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Vortrag über „Schulaufsicht". Seine Worte: „In der Schule komme
eS in erster Linie auf die Persönlichkeit des Lehrers, den Charakter, die
Herzensbildung und die Mittcilungsgabe an", find ollen Lehrern aus
der Seele gesprochen. Bezüglich der Aufficht meinte er, „die Aussicht
habe zwei Seiten, die wichtigere sei das warme und lebendige Interesse
der Eltern an der Schularbeit".

Literatur.
.Im Glänze der Hostie", Erzählungen für Erstkommunikanten und für

andere, von Urban Bigger 0, 8. ö., Kapitular des Stiftes Einfiedeln. 4
Einschaltbildern und 35 Originalzeichnungen von Philipp Schuhmacher. 160
Seiten geb. Fr. 3.25 u. 3. 75. Einsiedeln 1911, Verlagsanstalt Benz'ger u. Co.

Zehn Geschichten, voll Liebe zur Kinderwelt und zum eucharistischen Hei-
land, treten uns in dem schmucken Büchlein entgegen. Der hoch«. Herr Ver-
faster kennt die Kinderseele, er versteht zu ihr zu sprechen, weiß sie zum Heiland
hinzuführen und dem braven Kinde die Tugend liebenswürdig und anziehend zu
machen. Natursreude, ein gottliebendeS, inniges Gemüt und reiche Beobachtungs-
gäbe spricht aus jeder Erzählung. Das sind Geschichten, die den Unterricht an-
regend gestalten und welche die Kinder mit leuchtenden Augen anhören. .Im
Glänze der Hostie", ein Büchlein mit reichen pädagogischen Worten, werden
auch Erwachsene, besonder« Eltern, Lehrer und Erzieher, mit Freuden und Genuß
lesen; den Seelsorgern ist eS eine willkommene Gabe, besonders für den Kam-
munionunterricht. Die Sprache des Büchleins ist kräftig und bildvoll und er-
innert partienweise an Aldan Stolz.

Die Verlagshandlung hat das Bändchen recht ansprechend ausgestattet.
S. Züger, Seminarlehrer.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Wir bringen in dieser Nummer den ganzen Artikel von Lind-

worsky. Erstlich, um dessen Eindruck nicht zu schwächen und zweitens, um
ein« reich illustrierte und inhaltlich für unser Organ ganz eigenartige Arbeit
von Seminarlehrer R. mit dem Monat Februar — gemäß gegebenem Versprechen
— noch vollends unterbringen zu können.

2. K. L. Z. Eine noch so geriebene Tatsachenverdrehung bedeutet noch
keine Ehrentat, auch wenn sie mit angeblicher .Brüsseler Autorität" verbrämt
wird. So widerlegt man antikirchliche Tendenz nicht.

3. Dr. K. Abonnenten-Verzeichnis folgt nächster Tage. Es bedeutet kleinen
Zuwachs. — Von Verlust also keine Rede!

4. K. G. Immer dasselbe: Einen andern Grund kann niemand legen,
als der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus. Dos stebt weltgeschichtlich fest.
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Anter Lehrerkell'e Gverurnen
mit Orgeldienst und Leitung des Kirchengesangs ist infolge

Demission neu zu besetzen. Totalgchalt ca. Fr. 2400.—. Anmeldungen

mit Beilagen sind zu richten bis 15. Februar an das Pfarramt
Oberurnen (Kt. Glarus). ill,?» 11

Sekundarlehrer-Steü'e.
Infolge Demission wird zur Bewerbung ausgeschrieben eine Sc-

kundarlehrerstelle für gemischte Sekundärschule im Neustadtschulhause.
Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt ca. 24 Stunden mit Fr. 340(1

Anfangsbesoldung inklusive Altersversorgung mit periodischen Alterszu-
lagen bis aus Maximum Fr. 3000. — Antritt auf Anfang Mai 1912.

Die Aspiranten haben ihre Anmeldung schriftlich und verschlossen
unter Beilegung ihrer Sittenzeugnisse mit Angabe ihres Bildungsganges
und bisheriger praktischer Wirksamkeit bis spätestens den Ib. Februar
an unterzeichnete Kanzlei einzugeben. »650 7. 12

Zug, den 30. Januar 1Vl2.

Die Eimvohnerkauzlei Zug.

Offene Sekundarlehrerftelle.
Ein gewissenhast katholischer Sekundarlehrer mit vorzüglichen Zeugnissen

könnte in einer größern Gemeinde der Ostschweiz bei einem Gehalte von 3600
bis 4060 Fr. sofortige Anstellung finden. Anmeldungen haben an Hrn. Clemens
Krei, Kantonsrat z. Storchen in Ht»siedeln, zu geschehen bis längstens den IS
Februar.

Kì«>îttt<»4 eine selbständig« tlöchin und eine französisch ev. auch italienisch
sprechende Uellnerin für den Gasthos zum Storchen in Einsiedeln.
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Lehrer- und Organistenstelle
in UnterSgeri.

Die Lehrerstelle für die zweite und dritte Klasse der Primärschule
verbunden mit Mufiklehrer- und Organistenstelle, wird hiemit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben.

Besoldung Fr. 2400 bis Fr. 2700 (nach 3 Jahren voll). Eintritt
anfangs Mai 1912. Reglemente und Bedingungen liegen zur nähern
Einsicht auf der Gemeindekanzlei.

Bewerber mit tüchtiger musikalischer Bildung wollen ihre Anmeld-
ung unter Beilegung ihrer Zeugnisse bis 25. Februar 1912 an das tit.
Präsidium der engern Schulkommission Hochw. Herrn Pfarrer Knüsel
einreichen. g

UnterSgeri. den 23. Januar 1912
Namens der Zchulkommission:

Z>ie Kinwoynerkanztei.
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